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Auflage:   26.047

touristischerAussteller, die das gan-
ze SpektrumdervielfältigenFreizeit-
möglichkeiten, Sehenswürdigkei-
ten, Feste oder Freilichttheater dem
interessierten Besucher vor Augen
führten.
Auch kulinarische Genüsse aus

der Region kamen bei einem bäuer-
lichen Genießermarkt mit regiona-
len Produkten und Wein nicht zu
kurz. Die Gäste des Regionaltages in
Schwäbisch Hall haben sich davon

000Bürgern, die in dieserRegion be-
heimatet sind, bewusst machen, in
welch schöner Umgebung, in wel-
cherVielfalt sie zusammenleben.
Auch in seiner 17.Auflage bot das

Fest der Region Heilbronn-Franken
wieder eine Vielzahl vorwiegend

on und das Wir-Gefühl stärken und
die Vorteile und Vielfalt der Raum-
schalt zwischen Wertheim, Schwä-
bisch Hall, Tauberbischofsheimund
Eppingen zu erkennen und zu för-
dern. Was im Zuge der Strukturre-
form im Land Baden-Württemberg
1973 mechanisch und gezirkelt ge-
bildet wurde, müsse Schritt für
Schritt mit Leben erfülltwerden.
Ein Unterfangen, das sich

schwieriger gestalte als angenom-
men, denn die Landespolitik habe
keine Wege aufgezeigt, wie die Bür-
ger des ehemaligen Großherzog-
tums Württemberg, die Kurpfälzer
und die Hohenloher zusammenle-
ben sollen. Hier setze die Bürgerini-
tiative an und möchte den über 880

überzeugenkönnen, dass die Region
Heilbronn-Franken viel zu bieten
hat.
Natürlichwurde auch für ein um-

fangreichesShow- undRahmenpro-

gramm auf der Bühne im Kocher-
quartier gesorgt.

Die Region hat
den Bürgern
viel zu bieten

17. Regionaltag in Schwäbisch Hall: Die Bürgerinitiative "pro Region" hat das Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt

Bürgerinitiative "pro Region , Jo-
chen K. Kubier, unterstrichen in ih-
ren Grußworten das gemeinsame
Ziel der Bürgerinitiaitve "pro Region
Heilbronn-Franken", die 1997 von
ReinholdWürthundFrankStroh aus
der Taufe gehobenwurde: Die Regi-

Thema "Leben und Wohnen im
ländlichen Raum" fest, dass sich in
der Region seit der Gründungvor 17
Jahren vieles zum Positiven verän-
dert habe. "Heuteverbindet uns viel
mehr als Verwaltungszuständigkei-
ten und Planungseinheiten". Es sei-
en aber auch negative Entwicklun-

gen zu erkennen. "Vor uns liegen
große Herausforderungen und Ver-
Veränderungen."-
Der Haller OB, Hermann-Josef

Pelgrim, und der Vorsitzende der

Von unserem Mitarbeiter
Werner Palmert

SCHWÄBISCH HALL. Zum 17. "Festi-
val der Vielfalt" hatte die Bürgerini-
tiative "pro Region Heilbronn-Fran-
ken" am Sonntag in die Salzsieder-
stadt nach SchwäbischHall eingela-
den, und derAnsturm derGäste von
Wertheim bis Bad Mergentheim,
von Crailsheim bis Eppingen war
enorm. Die Besucherzahlen dürften
sicher eine neue Rekordmarke er-

reicht haben, denn zeitgleich fand
im neuen Kocherquartier auch der
traditionelle Jakobimarkt statt.
Die Festrede hielt der neue Fi-

nanzvorstand der Bausparkasse
Schwäbisch Hall, Jürgen Gießler. Er
stellte in seinen Ausführungen zum

Fränkische Nachrichten vom 29. 07. 2014
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